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1 Aufgabenstellung 

Nach der „Richtlinie über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm 

2002/49/EG“ (ULR) /1/ ist die Belastung durch Umgebungslärm anhand einer 

Lärmkartierung für Ballungsräume sowie für Hauptlärmquellen außerhalb von Bal-

lungsräumen zu ermitteln. Gemäß ULR sind die strategischen Lärmkarten alle fünf 

Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Ausarbeitung zu überprüfen und bei Bedarf zu 

überarbeiten. Dieser Bedarf besteht im Rahmen der vierten Runde der Umge-

bungslärmrichtlinie grundsätzlich, da sich nach der dritten Runde der Lärmkartie-

rung (2017) die Berechnungs- und Auswerteverfahren geändert haben.  

Gemäß § 5 Abs. 1 der Vierunddreißigsten Verordnung zur Durchführung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetztes (Verordnung über die Lärmkartierung - 34. BIm-

SchV) /2/ erfolgt die Ermittlung der Lärmbelastung ausschließlich durch Berech-

nungen. Die nach der 34. BImSchV nun anzuwendenden Berechnungsverfahren 

wurden am 5. Oktober 2021 im Bundesanzeiger veröffentlicht und sind seit dem 

31. Dezember 2021 verpflichtend anzuwenden. Diese lösen die bislang in 

Deutschland verwendeten vorläufigen Berechnungsmethoden für den Umge-

bungslärm ab. Eine unmittelbare Vergleichbarkeit zu den Ergebnissen der vorheri-

gen Kartierungsrunden (vor allem bei der Anzahl lärmbetroffener Menschen) ist 

daher nicht mehr gegeben /3/. 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Lärmkartierung, sind Lärmaktionspläne unter 

Beteiligung der Öffentlichkeit mit dem Ziel zu erstellen bzw. zu aktualisieren, den 

als relevant ausgewiesenen Umgebungslärm zu verringern bzw. diesen (in Teilen) 

wenn möglich zu verhindern.  

Die Kartierungsergebnisse des Umgebungslärms dienen auch der Information der 

Öffentlichkeit und zur Berichterstattung an die Europäische Union. 
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2 Beschreibung der Umgebung und der Hauptlärmquellen 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 4 und 5 der 34. BImSchV /2/ sind die Hauptlärmquellen 

und die Umgebung des Lärmkartierungsbereichs allgemein zu beschreiben.  

Die kreisfreie Stadt Gelsenkirchen liegt in der Mitte des Ruhrgebietes in Nord-

rhein-Westfalen im Regierungsbezirk Münster. Sie ist Mitglied im Landschaftsver-

band Westfalen-Lippe und im Regionalverband Ruhr. Die Stadt hat ca. 269.000 

Einwohner (12/2022) und das Stadtgebiet umfasst eine Fläche von rund 105 km2. 

Daraus ergibt sich eine Bevölkerungsdichte von ca. 2.500 Einwohnern je Quadrat-

kilometer. Der Gemeindeschlüssel der Stadt Gelsenkirchen ist 05513000. 

Gelsenkirchen ist baulich und verkehrlich mit den Nachbargemeinden eng verbun-

den. Verkehrlich ist die Stadt über ein dichtes Netz des Straßen- und Schienenver-

kehrs zu erreichen. 

Betrachtet werden nach ULR /1/ die Hauptverkehrsstraßen (HVS) mit mehr als 

3 Mio. Fahrzeugen pro Jahr. Gemäß BImSchG § 47 b Abs. 3 ist eine Hauptver-

kehrsstraße wie folgt definiert: 

„Eine Hauptverkehrsstraße ist gemäß § 47 b Abs. 3 BImSchG /4/ eine Bundes-

fernstraße, Landesstraße oder sonstige grenzüberschreitende Straße, jeweils mit 

einem Verkehrsaufkommen von über 3 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr“.  

Kreis- und Gemeindestraßen werden folglich nicht berücksichtigt. 

Durch das Stadtgebiet von Gelsenkirchen führen bedeutende Hauptverkehrsstra-

ßen. Auszugsweise sind nachfolgend einige davon genannt: 

• die A2 

• die A42 

• die A52 

• sowie die folgenden Straßen: 

o B224 

o B226 

o B227 

o Uechtingstraße 

o Kurt-Schumacher-Straße 
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o Uferstraße 

o Florastraße 

o Grothusstraße 

o Wickingstraße 

o Overwegstraße 

o An der Rennbahn 

o Hattinger Straße 

o Vinckestraße 

o Willy-Brandt-Allee 

Über die verpflichtend zu kartierenden Straßen hinaus werden weitere relevante 

Verkehrsadern (mit mehr als 365.000 Fahrzeugen pro Jahr) des Gelsenkirchener 

Straßennetzes berücksichtigt. Grund hierfür ist das Ziel der Stadt, alle relevant 

lauten Straßen neben den formalen Hauptverkehrsstraßen zu kartieren. Nur mit ei-

nem solchen Straßennetz ist die Erstellung eines Lärmaktionsplans zielführend, 

da Verkehrsnetze möglichst gesamtheitlich bei Lärmminderungsmaßnahmen be-

trachtet werden sollten. Das für die Lärmkartierung herangezogene Straßennetz 

wurde als möglichst geschlossenes, schlüssiges Straßennetz gebildet, d.h. ein-

zelne Straßenstücke wurden zusätzlich aufgenommen bzw. herausgenommen. 

Zu den kartierten „sonstigen Straßen“ gehören zum Beispiel: 

• Wanner Straße 

• Ewaldstraße 

• Verbindungsstraße 

• Eppmannsweg 

• Uechtingstraße 

• Mechtenbergstraße 

• Berliner Straße 

• Ostpreußenstraße 

• Pawiker Straße 

• Westerholter Straße 

• Cranger Straße 

Zudem sind die sonstigen Bahnen, welche nicht dem Allgemeinen Eisenbahnge-

setz (AEG) unterliegen, hier: Stadtbahnstrecken 107, 301, 302 und U11 innerhalb 

des Stadtgebietes zu kartieren. 

Ebenfalls sind im Rahmen der Umsetzung der ULR /1/ Anlagen gemäß der Indust-

rial Emissions Directive (Industrieemissionsrichtlinie), sogenannte IED-Anlagen /5/ 

zu kartieren.  
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Die Zielsetzung bei der Lärmkartierung der Stadt Gelsenkirchen besteht in der Be-

reitstellung von strategischen Lärmkarten nach Maßgabe der Anforderungen der 

Verordnung über die Lärmkartierung nach 34. BImSchV /2/ in Verbindung mit  

§§ 47 a-f BImSchG /4/ und der Richtlinie 2002/49/EG (ULR) /1/. Die Lärmkarten 

werden dabei getrennt für den Straßenverkehr (Hauptverkehrsstraßen und ein er-

weitertes Straßennetz getrennt), den sonstigen Schienenverkehr und die Industrie-

flächen (IED-Anlage) erstellt.  

Der Schienenverkehr nach dem AEG wird durch das Eisenbahnbundeamt kartiert 

(EBA). 

Für die Hauptverkehrsstraßen, das kartierte Straßennetz, den sonstigen Schie-

nenverkehr und die IED-Anlagen wurden folgende Arbeitsschritte umgesetzt: 

• Erstellung von Lärmkarten nach Umgebungslärmrichtlinie  

(Ermittlung und Darstellung der Schallemissionen und der Schallimmissionen) 

• Ermittlung der Belastetenzahlen nach Umgebungslärmrichtlinie  

(Anzahl Menschen, Wohnungen, Schulen, Krankenhäuser, die bestimmten Im-

missionswerten ausgesetzt sind).  

Die Grenze des Untersuchungsgebietes stellt die Stadtgrenze der Stadt Gelsenkir-

chen dar. 
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3 Zuständige Behörde und Angaben über durchgeführte und 

laufende Lärmaktionspläne und Lärmschutzprogramme 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 und 8 der 34. BImSchV /2/ sind die zuständige Be-

hörde sowie durchgeführte und laufende Lärmaktionspläne und Lärmschutzpro-

gramme anzugeben.  

Zuständige Behörde für die Lärmkartierung der Hauptverkehrsstraßen, allen Stra-

ßen und der IED-Anlagen ist:  

Stadt Gelsenkirchen 

Referat 60/2 - Umwelt 

Rathausplatz 1 

45894 Gelsenkirchen 

Zuständige Behörde für die Kartierung der Schienenstrecke in Gelsenkirchen ist 

das Eisenbahnbundesamt (EBA): 

Eisenbahn Bundesamt 

Referat 53: Lärmkartierung, Lärmaktionsplanung und Geoinformation 

Heinemannstraße 6 

53175 Bonn 

Durchgeführte und laufende Lärmaktionspläne und Lärmschutzprogramme: 

• Strategischer Lärmaktionsplan (2009) 

• Lärmaktionsplan Gelsenkirchen – Konkretisierung der strategischen Lärmak-

tionsplanung (2010) 

• Steckbriefe zur Wirkungsanalyse der Gelsenkirchener Lärmaktionsplanung 

(2011/2012) 

• Fortschreibung der Lärmaktionsplanung in Gelsenkirchen (2013) 

• Wirkungsanalyse der Gelsenkirchener Lärmaktionsplanung (2015/2016) 

• Steckbriefe zur Wirkungsanalyse der Gelsenkirchener Lärmaktionsplanung 

(2015/2016) 

• Lärmaktionsplan Gelsenkirchen Stufe III (2019) 
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4 Arbeitsunterlagen 

Folgende Grundlagendaten für den Aufbau eines digitalen Stadtmodells, das als 

Grundlage für die Berechnung der Lärmemissionen und -immissionen dient, wur-

den von der Stadt Gelsenkirchen bzw. dem Landesamt für Natur, Umwelt und Ver-

braucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) zur Verfügung gestellt oder aus der 

vorangegangenen Lärmkartierung der Stadt Gelsenkirchen entnommen und be-

darfsgerecht angepasst und aktualisiert:  

• Gebäudegrundrisse  

• Gebäudehöhen  

• Gebäudenutzung 

• Adresspunkte mit Einwohnerdaten 

• Geländemodell  

• Straßen (u.a. Lage, Fahrzeugklassen, Lichtsignalanlagen, zulässige Höchstge-

schwindigkeit, Straßenoberflächen, Straßenbreiten) 

• Schienendaten der Straßenbahnen 107, 301, 302 und der U11 

• Schallschutzbauwerke (Lärmschutzwände und –wälle) 

• Flächenabgrenzungen sowie Emissions- und Immissionsangaben zu den IED-

Anlagen 
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5 Berechnungsansätze 

Sämtliche Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPlan 8.2 (Stand: 

20.06.2023) der SoundPLAN GmbH gemäß den Anforderungen der Richtlinie 

2002/49/EG (ULR) /1/ durchgeführt. 

Die als Ergebnis dieser Untersuchung dargestellten Lärmindizes LDEN 
1
 sowie 

LNight sind A-bewertete äquivalente Dauerschallpegel in Dezibel gemäß DIN 45641 

/6/.  

Für die Untersuchung wurde die vorgegebene Berechnungsmethode für den Um-

gebungslärm von bodennahen Quellen – Anlage 1 (BUB) /7/ in Verbindung mit der 

Datenbank für die Berechnungsmethode für den Umgebungslärm von bodenna-

hen Quellen (BUB-D) /8/ für den Straßenverkehrslärm sowie für die Industrie- und 

Gewerbeflächen angewandt. Diese Berechnungsmethode und die daraus folgen-

den Ergebnisse sind für die Lärmkartierung nach ULR /1/ zu verwenden.  

Berücksichtigung bei allen Berechnungen findet ein für die entsprechende 

Lärmemission ausschlaggebendes und hinsichtlich der Wetterbedingungen durch-

schnittliches Jahr. Die flächenhaften Schallimmissionen sind für ein 10 mal 10 m 

Raster in einer Höhe von 4 m ermittelt worden. Die Fläche, die ein Rasterpunkt 

damit repräsentiert, umfasst somit 100 Quadratmeter. 

5.1 Straßen 

Neben den Hauptverkehrsstraßen ist ein erweitertes Straßennetz in Gelsenkirchen 

betrachtet worden. Dies ist erfolgt, um möglichst alle wichtigen Lärmbetroffenheits-

schwerpunkte der Stadt zu analysieren und Lärmminderungsmaßnahmen auch 

hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf das umliegende Straßennetz einschätzen 

zu können. 

5.2 Sonstige Bahnen 

Hinsichtlich der sonstigen Bahnen, welche nicht dem Allgemeinen Eisenbahnge-

setz unterliegen, sind in Gelsenkirchen die Straßenbahn 107, 301, 302 und die 

U11 zu berücksichtigen.  

 
1  Der LDEN wird über einen Mittelungszeitraum über 24 h mit unterschiedlicher Gewichtung der 

Zeiträume Day [Tag 6:00-18:00 Uhr (+0 dB(A))] / Evening [Abend 18:00-22:00 Uhr (+5 dB(A))] / 

Night [Nacht 22:00-6:00 Uhr (+10 dB(A))] gebildet. 
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5.3 IED-Anlagen 

Nach der 34. BImSchV /2/ sind nur Industrie- oder Gewerbegebiete bei der Lärm-

kartierung zu berücksichtigen, die gemäß der Richtlinie über Industrieemissionen 

(IED) zu den entsprechenden Anlagen gezählt werden. Dazu gehört in Gelsenkir-

chen: 

1. Westfleisch SCE mbH 

2. Ball Beverage Packaging Gelsenkirchen GmbH 

3. Uniper Kraftwerke GmbH (Kraftwerk Scholven) 

4. Uniper Kraftwerke GmbH (Gas- und Dampfturbinenanlage) 

5. Avangard Malz AG 

6. Ruhr Oel GmbH (Clausanlage 5) 

7. Ruhr Oel GmbH (Vakuumdestillation V4) 

8. Arsol Aromatics GmbH & Co. KG 

9. Mühle Rüningen Stefan Engelke GmbH 

10. Verallia Deutschland AG 

5.4 Belastetenzahlen 

Die Berechnungen der Beurteilungspegel an Gebäuden für die schalltechnisch re-

levanten Lärmarten (Straße, IED-Anlage, sonstige Bahnen) erfolgen nach der Be-

rechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm – 

Anlage 3 (BEB) /9/. Die belasteten Einwohner sind in den einzelnen Pegelberei-

chen gemäß den Anforderungen der ULR /1/ ermittelt worden. Dabei wurden die 

gemeldeten Einwohner je Gebäude den Gebäuden zugeordnet. 
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6 Eingangsdaten 

Das Gebiet der Stadt Gelsenkirchen wurde für die Lärmberechnungen mit allen re-

levanten Eingangsparametern in einem dreidimensionalen Geländemodell digital 

erfasst. Die vorhandenen Baukörper sowie die zu kartierenden Straßen und die 

IED-Anlagen wurden in Lage und Höhe in das Modell aufgenommen.  

Zusätzlich wurden auch außerhalb der Stadtgrenze befindliche Gebäude, Straßen 

und das Geländemodell im Modell erfasst, sofern davon auszugehen war, dass 

diese einen relevanten schalltechnischen Einfluss auf das zu untersuchende 

Stadtgebiet haben. 

6.1 Gebäude 

Die Angaben zu den Gebäuden wurden von der Stadt Gelsenkirchen zur Verfü-

gung gestellt. 

Im schalltechnischen Modell sind Gebäude innerhalb und außerhalb des Stadtge-

bietes berücksichtigt. Die Gebäude außerhalb des Stadtgebiets wurden aufge-

nommen, da sie Einfluss auf die Schallausbreitung (Schallabschirmung und Refle-

xion) am Rande des Stadtgebietes haben können.  

Die Fassaden der Gebäude wurden als reflektierend mit einem Absorptionsverlust 

von 1 dB in den Berechnungen berücksichtigt. Den Gebäuden sind zudem Nut-

zungen zugeordnet, so dass die (nach ULR geforderten) Auswertungen nach 

BEB /9/ für Wohngebäude, Schulen und Krankenhäuser vorgenommen werden 

konnten. 

6.2 Straßen 

Die Angaben zu den Verkehrsbelastungen des Straßennetzes wurden entspre-

chend den Anforderungen der ULR /1/ gem. CNOSSOS/BUB von der ARGUS 

Stadt und Verkehr mbB aus dem Verkehrsmodell der Stadt Gelsenkirchen ermit-

telt. Dazu wurde das Verkehrsmodell zunächst in Abstimmung mit den zuständi-

gen Stellen der Stadt Gelsenkirchen evaluiert und anschließend kalibriert. Zu die-

sem Zweck wurden unter anderem Zähldaten von Dauermessstellen von Stra-

ßen.NRW und Zähldaten der Stadt Gelsenkirchen verwendet. Dabei wurden die 

Verkehrsstärken umgebungslärmrichtlinienkonform in der maßgeblichen stündli-

chen Verkehrsstärke für den Tag (6:00 – 18:00 Uhr), den Abend (18:00 – 22:00 

Uhr) und die Nacht (22:00 – 6:00 Uhr) übermittelt. 

Die geometrische Lage des Straßennetzes wurde zudem vom Landesamt für Na-

tur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) sowie der Stadt Gelsenkirchen be-

reitgestellt. Dabei fungiert das durch das LANUV zur Verfügung gestellte Ver-

kehrswegenetz als Grundlage im schalltechnischen Modell. Die geometrische 

Lage des VISUM-Netzes und die Lage der Fahrachsen des Landesnetzes haben 
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sich dabei erheblich unterschieden, wodurch ein Datentransfer nur eingeschränkt 

automatisiert möglich ist. Die Verkehrsachsen sind händisch im Geoinformations-

system an die realen Fahrspuren angepasst worden und final mit den folgenden 

Parametern in das Modell eingegangen: 

• MDay (stündliche Verkehrsstärke Tag von 6:00-18:00 Uhr) 

• MEvening (stündliche Verkehrsstärke Abend von 18:00-22:00 Uhr) 

• MNight (stündliche Verkehrsstärke Nacht von 22:00-6:00 Uhr) 

• Fahrzeugklassen 

• Verkehrsachsen  

• Regelquerschnitte 

o Größtenteils folgte die Zuweisung der Regelquerschnitte im Straßen-

netz den Richtlinien für die Anlage von Straßen – Teil: Querschnitt 

(RAS-Q) in Abhängigkeit von der Verkehrsbelastung. 

o Aufgrund der insuffizienten Datengrundlage rund um die Straßen-

breiten im Verkehrswegenetz erfolgte zusätzlich eine teils händische 

Anpassung durch Abmessungen gem. Orthofotos über ein Geoinfor-

mationssystem.  

• Steigungskorrektur 

• Lichtsignalanlagen, Kreisverkehre 

• Zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

• Straßenoberflächen:  

o Für die Autobahnen, Landesstraßen und Bundesstraßen (A,B,L) 

wurden Splittmastixasphalte SMA 8 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 als 

Deckschicht in Abstimmung mit dem Referat Verkehr der Stadt Gel-

senkirchen in Ansatz gebracht. 

o Für die sonstigen Kreis- und Gemeindestraßen wurden Asphaltbe-

tone AC 11 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 als Deckschicht in Abstim-

mung mit dem Referat Verkehr der Stadt Gelsenkirchen in Ansatz 

gebracht. 

o Sofern aktuellere und detailliertere Informationen zu Deckschichten 

(lärmtechnisch optimierter Asphalt aus AC D LOA nach E LA D oder 

Pflaster mit ebener Oberfläche mit b= 5,00 mm und b+2f = 9,00 mm) 

vorlagen, sind diese verwendet worden. 

Insgesamt sind ca. 395 km Streckennetz in die Berechnung eingeflossen. Davon 

sind rd. 119 km Hauptverkehrsstraßen. 
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6.3 Schallschutzeinrichtungen 

Die Schallschutzeinrichtungen (Schallschutzwände, -wälle) wurden aus den von 

der Stadt Gelsenkirchen, vom LANUV und vom Eisenbahnbundesamt zur Verfü-

gung gestellten Datensätze auf Grundlage der Modelldaten der letzten Kartie-

rungsrunde überprüft und angeglichen. Darüber hinaus hat eine weitere Überprü-

fung der Lärmschutzeinrichtungen mittels frei verfügbarer Datenquellen der  

Openstreetmap Foundation stattgefunden. 

Die geprüften Geodaten wurden in enger Abstimmung mit der Stadt Gelsenkirchen 

in das Schallausbreitungsmodell überführt und dabei den übermittelten, eigen-

schaftsspezifischen Absorptionswerten zugeordnet. Alle im Stadtgebiet erfassten 

Schallschutzwände wurden mit ihrer jeweils eigenen relativen Objekthöhe und Ab-

sorptionseigenschaft in das Rechenmodell eingearbeitet und sind bei der Schal-

lausbreitungsberechnung berücksichtigt worden. 

6.4  Sonstige Bahnen 

Die Verkehrsdaten der Straßenbahn 107, 301, 302 und U11 innerhalb des Be-

triebsgebietes Gelsenkirchen sind durch die Stadt Gelsenkirchen, respektive der 

Ruhrbahn GmbH und der BOGESTRA AG, zur Verfügung gestellt und im schall-

technischen Modell berücksichtigt worden. 

Die Frequentierung der Schienenwege bildet den Verkehrsplan mit Stand vom 

Juni 2022 ab. Darüber hinaus sind detaillierte Informationen zu den Straßenbah-

nen, bereitgestellt durch die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen Aktienge-

sellschaft (BOGESTRA), im schalltechnischen Modell implementiert worden. Dazu 

zählen technische Informationen zur Fahrzeugart, des Schienenoberbaus, Stre-

ckenhöchstgeschwindigkeiten, Brückenbauwerken auf den zu kartierenden Ab-

schnitten, Haltestellen und schallschutztechnischen Zusatzmaßnahmen (z.B. 

hochelastische Schienenbefestigungen, Unterschottermatten etc.). 

6.5 IED-Anlagen 

Die Flächen der IED-Anlagen, die gemäß Richtlinie 2002/49/EG /1/ zu kartieren 

sind, wurden in Lage, Ausdehnung sowie der Emissionshöhe der Anlagen in das 

Modell aufgenommen.  

Die Flächenschallquellen wurden mit einer Emissionshöhe von 1 Meter über Ge-

lände modelliert. 
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7 Ergebnisse  

7.1 Lärmkarten 

Die Ergebnisse werden gemäß ULR /1/ für die Beurteilungszeiträume DEN 2 und 

Night dargestellt. 

Es wurden Lärmkarten nach der 34. BImSchV /2/ mit der Farbskala nach der 

DIN 45682 /10/ für die unterschiedlichen Umgebungslärmarten erstellt: 

• das Hauptverkehrsstraßennetz (siehe Anlagen 2a und b),  

• das erweiterte Straßennetz (siehe Anlagen 5a und b),  

• das Stadt- und Straßenbahnnetz (siehe Anlagen 3a und b)  

• die zu kartierenden IED-Anlagen (siehe Anlagen 4a und b).  

Im Anlagenverzeichnis (Kap. 11) sind die entsprechenden Anlagen aufgeführt. 

7.2 Angaben über die geschätzte Zahl der Menschen, die in Gebieten woh-

nen, die innerhalb der Isophonen-Bänder liegen  

Die Lärmkartierung gibt neben der kartographischen Darstellung der beaufschlag-

ten Bereiche (farbige Schallimmissionsrasterkarten) auch Auskunft über die Zahl 

der Lärmbetroffenen. Mit der BEB /9/ können die Zahl der lärmbelasteten Men-

schen sowie die lärmbelasteten Flächen und die Zahl der lärmbelasteten Wohnun-

gen, Schulen und Krankenhäuser (jeweils Einzelgebäude gem. Datenbestand) in 

bestimmten Pegelklassen abgeschätzt werden, die in der Dokumentation der 

Lärmkartierung anzugeben sind. 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 der 34. BImSchV /2/ erfolgt die Angabe über die ge-

schätzte Zahl der Menschen, die in Gebieten wohnen, die innerhalb der Isopho-

nen-Bänder nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der 34. BImSchV /2/ liegen, für LDEN und LNight 

getrennt in tabellarischer Form. Die Belastetenzahlen wurden regelkonform ma-

thematisch auf die Hunderterstelle gerundet.  

 
2  DEN = Mittelungszeitraum über 24 h mit unterschiedlicher Gewichtung der Zeiträume Day [Tag 

6:00-18:00 Uhr (+0 dB(A))] / Evening [Abend 18:00-22:00 Uhr (+5 dB(A))] / Night [Nacht 22:00-

6:00 Uhr (+10 dB(A)) 
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Tabelle 1:  Geschätzte Zahl der von Lärm an Hauptverkehrsstraßen (HVS)  

in Gelsenkirchen belasteten Menschen  

Geschätzte Zahl der von Lärm an HVS in Gelsenkirchen belasteten Menschen 

LDEN in dB(A) Belastete Menschen  LNight in dB(A) Belastete Menschen 

ab 55 bis 59 27.000  ab 50 bis 54 19.500 

ab 60 bis 64 15.200  ab 55 bis 59 15.000 

ab 65 bis 69 14.200  ab 60 bis 64 11.900 

ab 70 bis 74 10.200  ab 65 bis 69 2.500 

ab 75 1200  ab 70 0 

Summe 67.800  Summe 48.900 

 

Tabelle 2:  Geschätzte Zahl der von Lärm am erweiterten Straßennetz (incl. HVS)  

in Gelsenkirchen belasteten Menschen 

Geschätzte Zahl der von Lärm am erweiterten Straßennetz in Gelsenkirchen belasteten 

Menschen 

LDEN in dB(A) Belastete Menschen  LNight in dB(A) Belastete Menschen 

ab 55 bis 59 55.500  ab 50 bis 54 45.900 

ab 60 bis 64 42.100  ab 55 bis 59 30.000 

ab 65 bis 69 27.800  ab 60 bis 64 16.600 

ab 70 bis 74 14.200  ab 65 bis 69 2.800 

ab 75 1.500  ab 70 0 

Summe 141.100  Summe 95.300 
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Tabelle 3:  Geschätzte Zahl der von Lärm von der Stadtbahn in Gelsenkirchen be-

lasteten Menschen 

Geschätzte Zahl der von Lärm an der Stadtbahn in Gelsenkirchen belasteten Menschen 

LDEN in dB(A) Belastete Menschen  LNight in dB(A) Belastete Menschen 

ab 55 bis 59 5000  ab 50 bis 54 5200 

ab 60 bis 64 5100  ab 55 bis 59 5800 

ab 65 bis 69 3800  ab 60 bis 64 100 

ab 70 bis 74 0  ab 65 bis 69 0 

ab 75 0  ab 70 0 

Summe 13.900  Summe 11.100 

 

Tabelle 4:  Geschätzte Zahl der von Lärm von den IED-Anlagen in Gelsenkirchen 

belasteten Menschen 

Geschätzte Zahl der von Lärm an den IED-Anlagen in Gelsenkirchen belasteten Menschen 

LDEN in dB(A) Belastete Menschen  LNight in dB(A) Belastete Menschen 

ab 55 bis 59 100  ab 50 bis 54 0 

ab 60 bis 64 0  ab 55 bis 59 0 

ab 65 bis 69 0  ab 60 bis 64 0 

ab 70 bis 74 0  ab 65 bis 69 0 

ab 75 0  ab 70 0 

Summe 100  Summe 0 

7.3 Angaben über lärmbelastete Flächen sowie über die geschätzte Zahl 

der Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser  

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 7 der 34. BImSchV /2/ sind tabellarische Angaben über 

lärmbelastete Flächen sowie über die geschätzte Zahl der Wohnungen (auf die 

Hunderterstelle gerundet), Schulen und Krankenhäuser für den LDEN anzugeben. 

Die Anzahl der Wohnungen sind hiernach auf 100 Wohnungen gerundet anzuge-

ben. 
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Tabelle 5:  Geschätzte Zahl der von Lärm an Hauptverkehrsstraßen in Gelsenkir-

chen belasteten Flächen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser  

Geschätzte Zahl der von Lärm an HVS in Gelsenkirchen belasteten Flächen und Wohnun-

gen 

LDEN  

in dB(A) 

Fläche  

in km² 
Wohnungen 

Kranken- 

häuser* 

Schulen* 

ab 55 38 20.100 13 70 

ab 65 11 11.600 3 17 

ab 75 3 600 0 0 

*) Bei Schulen und Krankenhäusern wird jeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebäude ausgewiesen 

Tabelle 6:  Geschätzte Zahl der von Lärm am erweiterten Straßennetz (inkl. HVS) in  

Gelsenkirchen belasteten Flächen, Wohnungen, Schulen und Kranken-

häuser 

Geschätzte Zahl der von Lärm am erweiterten Straßennetz in Gelsenkirchen belasteten 

Flächen und Wohnungen 

LDEN  

in dB(A) 

Fläche  

in km² 
Wohnungen 

Kranken- 

häuser* 

Schulen* 

ab 55 50 46.500 34 141 

ab 65 15 20.000 5 25 

ab 75 3 700 0 0 

*) Bei Schulen und Krankenhäusern wird jeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebäude ausgewiesen 
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Tabelle 7:  Geschätzte Zahl der von Lärm an sonstigen Schienenwegen (NEB) in 

Gelsenkirchen belasteten Flächen, Wohnungen, Schulen und Kranken-

häuser 

Geschätzte Zahl der von Lärm am sonstigen Schienennetz in Gelsenkirchen belasteten 

Flächen und Wohnungen 

LDEN  

in dB(A) 

Fläche  

in km² 
Wohnungen 

Kranken- 

häuser* 

Schulen* 

ab 55 2 6.600 8 8 

ab 65 0 1.800 0 1 

ab 75 0 0 0 0 

*) Bei Schulen und Krankenhäusern wird jeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebäude ausgewiesen 

Tabelle 8:  Geschätzte Zahl der von Lärm von IED-Anlagen in Gelsenkirchen belas-

teten Flächen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser 

Geschätzte Zahl der von Lärm an IED-Anlagen in Gelsenkirchen belasteten Flächen und  

Wohnungen 

LDEN  

in dB(A) 

Fläche  

in km² 
Wohnungen 

Kranken- 

häuser* 

Schulen* 

ab 55 3 100 0 0 

ab 65 2 0 0 0 

ab 75 0 0 0 0 

*) Bei Schulen und Krankenhäusern wird jeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebäude ausgewiesen 
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7.4 Angaben über die geschätzte Zahl der Fälle ischämischer 

Herzkrankheiten, starker Belästigung und starker Schlafstörung  

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 9 der 34. BImSchV /2/ sind tabellarische Angaben 

zur geschätzten Anzahl von Fällen ischämischer Herzkrankheiten, starker 

Belästigung oder starker Schlafstörung aufgrund der Umgebungslärmbelas-

tung in der Lärmkartierung aufzuführen. Die Ermittlung der gesundheits-

schädlichen Auswirkungen und Belästigungen erfolgt nach § 4 Abs. 4 Satz 1 

Nr. 9 der 34. BImSchV entsprechend Anhang III der ULR auf der Basis der 

dort enthaltenen Expositions-Wirkungs-Beziehungen getrennt für jede Lärm-

quellenart. Diese Beziehungen basieren auf epidemiologischen Studien, die 

die WHO im Rahmen der „Leitlinien für Umgebungslärm für die Europäische 

Region“ /11/ veröffentlichte und gelten für ausreichend große, repräsentative 

Bevölkerungspopulationen. Für kleinere Populationen sind die Ergebnisse 

nicht in jedem Fall repräsentativ /3/. 

Tabelle 9:  Geschätzte Zahl der Fälle ischämischer Herzkrankheiten, starker Beläs-

tigung und starker Schlafstörung in Gelsenkirchen 

Geschätzte Zahl der Fälle ischämischer Herzkrankheiten, starker Belästigung und starker 

Schlafstörung in Gelsenkirchen  

Anzahl Betroffener 
Fälle ischämischer 

Herzkrankheiten 

Fälle starker  

Belästigung 

Fälle starker  

Schlafstörung 

Hauptverkehrsstraßen 27 13.076 3.563 

alle Straßen 53 25.857 6.454 
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8 Lärmkennziffer (LKZ) & Handlungsräume 

Die Lärmkartierung gemäß ULR /1/ stellt die Grundlage für den eigentlichen Ar-

beitsschritt, das Aufstellen eines Lärmaktionsplanes bzw. eines Lärmminderungs-

planes dar. Im Zuge der Aufstellung des Lärmaktionsplanes wurden aufbauend 

auf den Ergebnissen der Lärmkartierung, Lärmkarten zur räumlichen Verortung 

von Lärmschwerpunkten erstellt. Dies wurde in Form der sogenannten LärmKenn-

Ziffer (LKZ) durchgeführt /12/. Diese wurde normiert auf die Bezugsgröße von 1 ha 

(100*100 m) ermittelt. Hierfür erfolgte eine anteilige Verteilung der Einwohner auf 

die jeweiligen Fassadenteile, um diese den Rasterzellen zuordnen zu können. 

Die LKZ berechnet sich wie folgt: 

 

Als Schwellenwerte Ls sind dabei für den Zeitraum DEN 65 dB(A) und für Night 

55 dB(A) festgelegt worden. Diese stellen laut Sondergutachten des Rates von 

Sachverständigen für Umweltfragen (SRU) /13/ ein kurzfristiges Handlungsziel zur 

Vermeidung von Gesundheitsgefährdung dar. 

Die LärmKennZiffer berücksichtigt also nicht nur wie viele Menschen innerhalb ei-

nes Hektars oberhalb von z.B. DEN 65 dB(A) betroffen sind, sondern auch wie 

stark sie oberhalb dieser Schwelle betroffen sind.  

Bsp 1: DEN, Schwelle 65 dB(A) → 10 Personen in einem Haus sind von 67 dB(A) 

betroffen, LKZ = 10 (Personen) * (67 dB(A) – 65 dB(A)) = 20 

Bsp 2: DEN, Schwelle 65 dB(A) → 10 Personen in einem Haus sind von 72 dB(A) 

betroffen, LKZ = 10 (Personen) * (72 dB(A) – 65 dB(A)) = 70 

Die aufgeführten Beispiele zeigen, dass bei gleich vielen betroffenen Menschen 

oberhalb einer definierten Schwelle der Bereich prioritär bei der Lärmminderung 

angesehen wird, der höhere Lärmwerte aufweist (Bsp 2). 

Hinweis: Die sich aus der oben beschriebenen Formel ergebenden Werte entspre-

chen also nicht einer Anzahl an Menschen. 

Die ha-bezogenen LärmKennZiffern wurden für den Straßenverkehr, getrennt für 

das Hauptverkehrsstraßennetz (siehe Anlagen 6a und b) und das erweiterte Stra-

ßennetz (siehe Anlagen 6c und d) erstellt. Außerdem wurden LärmKennZiffern für 

das sonstige Schienennetz (siehe Anlagen 6d und e) sowie eine gesamtheitliche 

LKZ der Lärmarten Straße und der sonstigen Schienenwege erstellt. Da sich für 
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die IED-Anlagen keine Betroffen über den Schwellenwerten ergeben haben, wur-

den für die Quellgruppe keine LKZ-Karten erstellt. 

Die LärmKennZiffern sind in den genannten Anlagen also überall dort hoch, wo 

sowohl hohe Einwohnerdichten als auch hohe Belastungen über den berücksich-

tigten Schwellen für LDEN und LNight auftreten. Im Rahmen der angestrebten Lärm-

minderung gelten die Bereiche als prioritär, an denen die höchsten Lärmbetroffen-

heiten bei gleichzeitig hoher Einwohnerdichte auftreten. Hier werden sogenannte 

Handlungsräume für Lärmminderungsmaßnahmen ausfindig gemacht (siehe An-

lage 8).  

Das Hauptziel in Stadträumen ist primär die Sicherstellung eines erholsamen 

Nachtschlafes. Zu dieser Zeit, sind die meisten Menschen auf die Nutzung ihrer 

Wohnung angewiesen. Dies unabhängig davon, ob ihre Wohnung/Haus verlärmt 

ist oder nicht. Daher wurde bei der Identifikation der Handlungsräume der Nacht 

eine Priorität bei der Handlungsraumfindung vor dem 24-h-Tagzeitraum einge-

räumt.  

Konkret wurden Bereiche als Handlungsbereiche identifiziert, sofern die Flächen-

LKZNight einen Wert pro Hektar von mindestens 151 gezeigt hat und mindestens 

3 Hektar dieser Eigenschaft aneinandergrenzten. Ein Einbeziehen weiterer Fakto-

ren zur Identifikation von Handlungsräumen ist aus schallschutzfachlicher Sicht 

hier nicht notwendig.  

Grundsätzlich sollte der Auslöser dieser hohen Betroffenheiten in den Handlungs-

räumen identifiziert werden. Das können sein: 

• hohe Gesamtanzahl an Kfz, 

• hoher Lkw-Anteil, 

• lauter (unebener) Fahrbahnbelag, 

• hohe zulässige Höchstgeschwindigkeit, 

• dichte Straßenrandbebauung, 

• hohe Einwohnerdichte straßennah 

• Mehrfachreflexion von Schall aufgrund parallel verlaufender Bebauung  
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9 Ruhige Gebiete 

Ziel des Lärmaktionsplans soll es auch sein, „Ruhige Gebiete vor einer Zunahme 

des Lärms zu schützen“ (§ 47d Abs. 2 Satz 2 BImSchG). Konkret bedeutet dies, 

dass eine Erhöhung der Lärmbelastung innerhalb der Ruhigen Gebiete in Zukunft 

zu vermeiden ist.  

Weder die Umgebungslärmrichtlinie noch das BImSchG machen weitergehende 

Vorgaben zur Identifizierung, zu einem Lärmgrenzwert, zur Abgrenzung oder Fest-

legung Ruhiger Gebiete, so dass die Städte und Gemeinden hier über weitrei-

chende Handlungsspielräume verfügen. Die Auswahl und Festlegung der Ruhi-

gen Gebiete, die vor einer Zunahme des Lärms zu schützen sind, ist in das Er-

messen der zuständigen Behörde gestellt.  

Als Ruhige Gebiete kommen z. B. großflächige Gebiete in Frage, die keinem rele-

vanten Verkehrs-, Industrie- oder Gewerbelärm ausgesetzt sind. Dies gilt nicht für 

Geräusche aus der forst- und landwirtschaftlichen Nutzung dieser Gebiete.  

Zur Ermittlung der Ruhigen Gebiete wurden die kartierten Lärmquellen Schiene 

(EBA-Schiene & Sonstige Schiene), das erweitertes Straßennetz sowie die ge-

werblichen Anlagen (IED-Anlagen) durch eine Pegeladdition der Raster akkumu-

liert. Dadurch konnten die Flächen im Stadtgebiet mit einer Belastung von weniger 

als 55 dB(A) als „Ruhige Gebiete“ bzw. weniger als 50 dB(A) als „sehr Ruhige Ge-

biete“ ermittelt werden. Diese sind in Anlage 7 dargestellt.    
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10 Vorbereitende Bauleitplanung 

Für die Bauleitplanung soll, aufbauend auf den Ergebnissen der Lärmkartierung, 

durch die Berechnungen des Verkehrslärms nach RLS-19 /14/ und der Schall03 

/15/ eine umfassendere Beurteilungsgrundlage geschaffen werden.  

Im Zuge der Umsetzung der Maßnahmen des Masterplan Mobilität wird ein inte-

griertes Verkehrsnetzkonzept erstellt. Teil dieses Konzeptes ist die Ausarbeitung 

eines Schnell-Langsam-Netzes. Für die Anordnung verkehrsrechtlicher Maßnah-

men ist gemäß den „Richtlinien für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zum 

Schutz der Bevölkerung vor Lärm (Lärmschutz-Richtlinie-StV)“ /16/ ein Nachweis 

über die Wirksamkeit der Maßnahme zu führen. Um in diesem Zusammenhang 

neben den Ergebnissen der Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung der vierten 

Runde nach Umgebungslärmrichtlinie eine weitere Datengrundlage für die Ausar-

beitung dieses Netzes zu schaffen, wurde eine Differenzlärmkarte berechnet. 

Diese stellt die Lärmbelastung im Bestand im Vergleich zur prognostizierten Lärm-

belastung bei Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit im Tag- bzw. Nachtzeit-

raum dar. 

Dazu wurde das erweiterte Kartierungsnetz der Stadt Gelsenkirchen sowie die in-

nerstädtischen sonstigen Bahnstrecken entsprechend den Vorgaben der jeweili-

gen Berechnungsvorschrift umgewandelt. 

Die flächenhaften Schallimmissionen sind für ein 10 mal 10 m Raster in einer 

Höhe von 4 m ermittelt worden. Die Fläche, die ein Rasterpunkt damit repräsen-

tiert, umfasst somit 100 Quadratmeter. 

 

Hamburg, den 15. November 2023 

 

 

i.V. Marion Krüger     i.A. Vincent Eweler 

LÄRMKONTOR GmbH     LÄRMKONTOR GmbH 
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11 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1: Lageplan erweitertes Straßennetz 

Anlage 2a: Strategische Lärmkarte Straßenverkehr (Hauptverkehrsstraßen mit > 

3 Mio. Kfz. p.a.) LDEN 

Anlage 2b: Strategische Lärmkarte Straßenverkehr (Hauptverkehrsstraßen mit > 

3 Mio. Kfz. p.a.) LNight 

Anlage 3a: Strategische Lärmkarte Stadt- und Straßenbahn LDEN 

Anlage 3b: Strategische Lärmkarte Stadt- und Straßenbahn LNight 

Anlage 4a: Strategische Lärmkarte Gewerbe IED-Anlagen LDEN 

Anlage 4b: Strategische Lärmkarte Gewerbe IED-Anlagen LNight 

Anlage 5a: Strategische Lärmkarte Straßenverkehr (erweitertes Straßennetz mit 

< 3 Mio. Kfz. p.a.) LDEN 

Anlage 5b: Strategische Lärmkarte Straßenverkehr (erweitertes Straßennetz mit 

< 3 Mio. Kfz. p.a.) LNight 

Anlage 6a: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LDEN > 65 dB(A) HVS "Lärm-

KennZiffer" (LKZ) =Richtwertüberschreitung in dB(A) x Anz. der Be-

troffenen 

Anlage 6b: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LNight > 55 dB(A) HVS "Lärm-

KennZiffer" (LKZ) =Richtwertüberschreitung in dB(A) x Anz. der Be-

troffenen 

Anlage 6c: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LDEN > 65 dB(A) erweitertes 

Straßennetz "LärmKennZiffer" (LKZ) =Richtwertüberschreitung in 

dB(A) x Anz. der Betroffenen 

Anlage 6d: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LNight > 55 dB(A) erweitertes 

Straßennetz "LärmKennZiffer" (LKZ) =Richtwertüberschreitung in 

dB(A) x Anz. der Betroffenen 

Anlage 6e: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LDEN > 65 dB(A) Stadt- und 

Straßenbahn "LärmKennZiffer" (LKZ) =Richtwertüberschreitung in 

dB(A) x Anz. der Betroffenen 

Anlage 6f: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LNight > 55 dB(A) Stadt- und 

Straßenbahn "LärmKennZiffer" (LKZ) =Richtwertüberschreitung in 

dB(A) x Anz. der Betroffenen 

Anlage 6g: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LDEN > 65 dB(A) Gesamtlärm 

(erweitertes Straßennetz + Straßenbahn) "LärmKennZiffer" (LKZ) 

=Richtwertüberschreitung in dB(A) x Anz. der Betroffenen 



Lärmkartierung zur 4. Runde der EU-Umgebungslärmrichtlinie 

für die Stadt Gelsenkirchen 

 

Seite 26 von 28 LK 2022.032.1 LÄRMKONTOR GmbH 

Anlage 6h: LärmKennZiffer in Rasterdarstellung LNight > 55 dB(A) Gesamtlärm 

(erweitertes Straßennetz + Straßenbahn) "LärmKennZiffer" (LKZ) 

=Richtwertüberschreitung in dB(A) x Anz. der Betroffenen 

Anlage 7: Ruhige Gebiete (ermittelt aus Bundesschiene, Sonstigen Schienen-

wegen, gewerblichen Anlagen und erweitertem Straßennetz) 

Anlage 8: Handlungsräume Gelsenkirchen 
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